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Zürich 1890 XVI. Jahrgang N! 36. 6. September.

H$3«~~
Verantwortliche Redaktion; Jean Nôtzli, Expedition: Centralhof 14. Bnchdrnckerei Jaeqoes Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. AbonnementsbedjngUngen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für « Monate
Fr. 5. 5©, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit JParbendruckbüd 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 3© Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten^Annahme übertragen.

l&tn trErfamnuliEtt Jurtjïm
(3ur So^e§»«tü"imIung (September 1890.)

- ¦'¦ ¦ o-cg»-» 1

Sanft (Seorg, öer rbe 3um Segen gefanbt,
Befämpfte bie Drachenbrut, mo er fte fanb,
Unb mo er fte fanb, ba ging es tfyr fcfjlecfyt
(2s lebe bas Htttertbum! lebe bas Hed?tJ

Und} mir ftnb Hilter, unb Drachen genug
(Sibfs jetjt nod? auf rben, mie (Beorg fte fcfylug,
Sie erben fiel? fort oon (Sefcfylecfyt 3U (Befcfylecfyt
Sie mögen Derberben! s lebe bas Hecfyt!

Unb ift fte aud? $al]üos, bie Drachenbrut,
Unb fcfyäbigt bie ZTCenfcfyfyeit an <5ut unb Blut,
ÎDir fämpfen mit ÎDaffen, bie nie im (Befedn'

Derfagen unb brechen. <£s lebe bas Hedjt!

gmar fagt man, fte fei'n oft mit (giften geätjt,
Unb am Stalle ber Sdjlaufyeit unb 2lrglift gemetjt

ZTTag fein; bocb, bas nur, mas mirft, ifî ää)L
'¦' s lebe bie Schlauheit! <Es lebe bas Hecht!

^luch hdf$t es, mir feien oft langfam im Crieb,
Unb führten gar manchen unnötigen fjieb,
Unb Heften für jeben uns 3ahlen nicht fehlet,
<£s leben bie ^iebe! (£s lebe bas Hecht!

ilTanch rofiîger ^lecfen mag unferem Schilb
^InFleben unb trüben bas leuchtenbe Bilb.
Denn aHesA mas HTenfch h^ft*/ $ Ja *m Knecht
Der Sünbe unb gleichmohl: s lebe bas Hecbt!

3uriften ftnb Chriften, mie anbere auch,
I Unb benfen bismeilen an (Baumen unb Bauch-

I j VLid)t Sünb' ift's, mer beuV ftch ein bischen be$ed)t
$ s lebe ber iPein unb es lebe bas Hecht! y.

Gurion 18Su XVI .lskrgsng ^Zk. k. September.

Illustrikàs hllmoristisch-ssiykisàs Nlàlblà
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Ziàsszi's^s xer iliàKesvi>.1toll0 kotitssile kür âie 8ào« SO <üt8., kür às âttsisnrl S« tüts. ^uktrâ^e kür 8às1?sr lossrats
bvkSràsrn silo /ìnnonvon-Agsntui'on à 8àok. i?ür auZsergcbvei^vrisobe loseà Ì3t àer /ìnnoncen-I-xpeâition àâolt 8teinei' io «smburg,
Ssriîn, l^silsntt à8 Uooovol àer àratev^^ullàbwe übertrsZoo.

^-Z^ Ven versammelten Juristen, ^m-^
(Zur Jahresversammlung September 1890.)

Sankt Georg, der Lrde zum Segen gesandt,
Bekämpfte die Drachenbrut, wo er sie fand,
Und wo er sie fand, da ging es ihr schlecht.
Ls lebe das Ritterthnm! lebe das Recht!

Auch wir sind Ritter, und Drachen genug
Gibt's jetzt noch auf Erden, wie Georg sie schlug,
Sie erben sich fort von Geschlecht zu Geschlecht
Sie mögen verderben! Ls lebe das Recht!

Und ist sie auch zahllos, die Drachenbrut,
Und schädigt die Menschheit an Gut und Blut,
lv i r kämpfen mit Waffen, die nie im Gefecht
versagen und brechen. <Ls lebe das Recht!

Zwar sagt man, sie sei'n oft mit Giften geätzt,
Und am Stahle der Schlauheit und Arglist gewetzt

Mag sein; doch das nur, was wirkt, ist ächt.
^ Ls lebe die Schlauheit! Es lebe das Recht!

Auch heißt es, wir seien oft langsam iin Trieb,
Und führten gar manchen unnöthigen Hieb,
Und ließen für jeden uns zahlen nicht schlecht,

Ls leben die Hiebe! Es lebe das Recht!

Manch rostiger Flecken mag unserem Schild
Ankleben und trüben das leuchtende Bild.
Denn alles^ was Mensch heißt, ist ja ein Rnecht
Der Sünde und gleichwohl: Ls lebe das Recht!

Juristen sind Christen, wie andere auch,
j Und denken bisweilen an Gaumen und Bauch.

j Nicht Sttnd' ist's, wer heut' sich ein bischen bezecht
^ Ls lebe der Wein und es lebe das Recht! v.
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